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Re Sedeulimg des Neichsrals steigt
Ein sehr interessanter und folgenreicher Funktionswand :!

zwischen Regierung , Reichsrat und Reichstag, ein bedeut¬
samer Vorgang , der die größte Aufmerksamkeit verdient.
Mit geflissentlicher Zurückstellung des Reichstags , des
eigentlichen Gesetzgebers der deutschen Republik, schob
Reichskanzler Dr . Brüning in den letzten Wochen den
Reichsrat in den Vordergrund . Ihm legte er — was
allerdings verfassungsmäßig einwandfrei ist — die 36 Not¬
gesetze vor. Er stellte den Landesvertretern eine 14tägige
Frist zur Bearbeitung des großen Materials, das nicht we¬
niger als 88 Seiten des Reichsgesetzblatts umfaßt . Und siehe
da : die Maschine des deutschen Föderalismus — das ist
eigentlich die letzte Bedeutng des Reichsrats — arbeitete
prompt . Der Reichskanzler konnte feststellen, daß das Ge¬
setzgebungswerk die einstimmige Annahme des Reichs¬
rats gefunden habe . Und gewissermaßen zur Prämiierung
dieser exakten Arbeit hielten Reichskanzler und Reichs¬
außenminister im Reichsrat die bedeutsamen politischen Re¬
den , für die eigentlich der Reichstag die Plattform hätte
bieten müssen . Der Reichstag wird noch ein paar Tage an¬
gehört, dann aber nach Hause geschickt, und in dem Vakuum
rietet die Regierung das Banner des Artikels 48 auf .
Die Reichsboten ober haben das Nachsehen .

Ist dies yerfassungsmäßig zulässig ? Bekanntlich
bekam der Reichs rat , diese Ländervertretung , in der
Weimarer Verfassung eine andere Stellung als sie früher
der Bismarcksche Bundesrat hakte. Dieser hatte ein
Einspruchsrecht gegen Beschlüsse des Reichstags. Also
beide Faktoren mußten zusammenstimmen , wenn eine Vor¬
lage Gesetzesrecht erhalten sollte. Diese Machwerteilung bat
sich 1919 zugunsten des Reichstags verschoben. Wobl steht
gegen die vom Reichstag beschlossenen Gesetze dem Reichs -
iat ein Einspruch zu . Aber kommt keine Uebereinstimmung
zwischen Reichstag und Reichsrat zustande , so kann der
Reichspräsident einen Volksentscheid anordnen oder
ist eine mit Zweidrittelmehrheit vom Reichstag beschlossene
Fassung zu verkünden (Art . 74) . Somit hat der Einspruch
des Reichsrats nur eine aufschiebende Wirkung.

Ein Parlament im heutigen Sinne ist also der Reichs¬
rat nicht . Dazu fehlt ihm dis Ministerverantwortlichkeit.
Auch liegt der Schwerpunkt in den Ausschüssen. Die Voll¬
sitzungen , in denen keine ausführlichen Reden gehalten,
sondern nur kurze Erklärungen der einzelnen Vertreter ab¬
gegeben werden, stellen , meist sogar ohne ausdrückliche Ab¬
stimmungen (Bismarck hat überhaupt nicht abstimmen
lassen) den Beschluß fest.

Nun haben sich diese Formen nicht geändert . Das wäre
auch ein direkter Verfassungsbruch gewesen . Aber die
moralische Bedeutung des Reichsrats hat sich unter
Dr . Brüning stark gehoben . Cr und seine Regierung fühlt
sich nicht mehr als Ausschuß des Reichstags bezw seiner
Mehrheit . Die gibt' s überhaupt nicht . Mit der Minder¬
heit, die hinter der Regierung siebt , läßt sich schlechterdings
nicht« anfangen . Die radikalen Flügel des Reichstoas sind
erst recht Gegner des Kabinetts . Im Notfall tut die Sozial¬
demokratie mit. Aber auch das ist nicht unbedingt sicher .

Die Regierung Brüning lehnt sich also an den Reichs¬
rat an . wo ihr mindestens die Unterstützung durch Preu¬
ßen sicher ist . Dies dürfte ja wohl auch der Hauptzweck
der vielbesprochenen Verhandlungen Brünings mit dem
preußischen Ministerpräsidenten Braun gewesen sein.
Freilich auch mit dem Reichsrat reicht es nicht , den Reform-
plan durchzusetzen. Somit bleibt nur der bekannte
Diktatur-Artikel 48 . An sich bedeutet seine Anwendung
noch keinen Staatsstreich. Der erste Reichspräsident Ebert
hat dutzendmal zu diesem Notbehelf gegriffen . Aber aller¬
dings handelte es sich damals um wirkliche „Störungen
und Gefährdungen der öffentlichen Sicherheit und Ord¬
nung"

. Solche liegen heute Gott sei Dank nicht vor. Aller¬
dings könnte es bei zunehmender Arbeitslosigkeit noch zu
Unruhen kommen , und man soll bekanntlich den Brunnen
nicht erst zudecken , wenn das Kind hineingefallen ist . Jeden¬
falls steht der Reichsrat in seiner gegenwärtigen Zu¬
sammensetzung und Mehrheit hinter der Regierung Brü¬
ning . Wie es sein würde, wenn in Preußen , Baden ,
Hessen und kn anderen Ländern Landtagswahlen stattgefun¬
den haben, ist ein« andere Frage . Aber Dr . Brüning will
das Eisen schmieden, solange es warm ist . Der Reichs¬
tag hat versagt, nicht ganz ohne Schuld des Reichskanz¬
lers , wie man vielfach sagen hört , denn er habe nicht ge¬
wagt, die parlamentsmäßigen Folgerungen aus den letzten
Reichstagswablen zu ziehen . Sei dem wie ihm wolle : sicher
ist , daß der Parlamentarismus eine schwere Niederlage er¬
litten hat . Manche fragen : Wozu ein Reichstag , wenn man
mit dem Reichsrat und mit Artikel 48 auskommen kann ?

"
Neue Nachrichten

Der Rücktritt Bredks genehmigt
Berlin, F . Dez . Der Herr Reichspräsident hat auf Vor¬

schlag des Reichskanzlers den Reichsminister Dr. Bredk sei-
netzl Antrag entsprechend vom Amt des Reichsnünifters der

lagesspiegel
2m österreichischen Rationalrat verlas am Freitag dcr

neue Bundeskanzler Dr . Luder die Regierungserklärung ,in der u. a. eine Aenderung der bestehenden Wahlordnung
angekündigt wird .

Die französische Kammer hat die Forderungen für Heer .
Marine und Befestigungen für 1939 31 mit 445 gegen 150
Stimmen bewilligt.

2n dem französischen Oustric- Skandal stehen Enthüllun¬
gen bevor, durch die weitere amtliche Persönlichkeiten , dar¬
unter der französische Botschafter in Rom, Lesnard. bloß-
gestellt werden sollen.

2m Moskauer 2ndustrieprozeß beantragte Staatsanwalt
krylenko gegen alle acht Angeklagte die Todesstrafe.

Justiz entbunden und den Staatssekretär im Äelchsjustiz -
ministerium Joel bis auf weiteres mit der Wahrnehmungder Geschäfte des Reichsjustizministers beauftragt.

Die Grüne Front zur Notverordnung
Berlin , 5 . Dez . Die Grüne Front erklärt, daß die in

der Notverordnung vom 1 . Dezember vorgesehenen Maß¬
nahmen anzuerkennen seien . Es müsse erwartet werden,
daß sie wirklich durchgeführt werden. Mit größtem Be¬
dauern sei aber festzustellen , daß auch die neuen Maß¬
nahmen die Interessen der bäuerlichen Veredlungs -
wirtschaft fast ganz unberücksichtigt lassen.Sie müssen verhängt werden sowohl auf dem Gebiet
der Milchwirtschaft, Vieh- und Schweinehaltung, als auf
dem Gebiet des Garten - , Gemüse -, Obst-, Weinbaus und
anderer Spezialkulturen . Di« völlig unzulänglichen Preise
für die Erzeugnisse der Veredlungswirtschaft hatten zu
einer zunehmenden Verschärfung der Lage aller Erzeu¬
gungsrichtungen geführt.
Bayerische Volkepartei gegen das Skeuervereinheitlkchungs-

geseh
Berlin , 5 . Dez . Die Fraktion der Bayerischen Volks¬

partei erklärte das Steuervereinheitlichungsgesetz für die
Landwirtschaft für unannehmbar . Der Reichskanzler hatte
gestern eine Besprechung mit Vertretern der Fraktion ,
worauf diese eine Sitzung abhielt, in der aber wieder die
ablehnende Haltung zum Ausdruck kam . Der Reichskanzler
besprach sich darauf mit der Zentrumsfraktion . Es erscheint
aber noch ungewiß, ob in den weiteren Verhandlungen
die Bayerische Volkspartei veranlaßt werden kann, ihre
Bedenken aufzuheben.

Zusammenstöße in Kassel
Kassel» 5 . Dez. Gestern abend kam es in der Altstadt

zu Zusammenstößen zwischen Kommunisten und
Reichsbannerleuten . Ein Polizeibeamter wurde
durch Messerstiche verletzt .

Strafanzeige gegen einen Reichstagsabgeordnetcn
Dessau. 5 . Dez . Der Gesamtvorstand der hiesigen Orts¬

gruppe der Deutschen Volkspartei faßte einstimmig den
Beschluß, über die Berliner Parteileitung unverzüglich eine
Anzeige gegen den sozialdemokratischen Reichstagsabgeord-
neten Seger aus Dessau wegen Landesverrats zu er¬
wirken, der in einigen Aeußerungen Segers über die
Reichswehr und die Junkerswerke erblickt wird.
Der Gesamtvorstand gab seinem starken Befremden dar¬
über Ausdruck , daß wegen dieser in der Resolution als
„ landesverräterisch" bezeichneten Aeußerungen nicht von
amtswsgen gegen Seger eingeschritten worden sei.

Maschinengewehrebei den Kommunisten entdeckt
München, 5 . Dez. In Wasserburg (Oberbayern) hat die

Polizei Haussuchungen bei Kommunisten vorgenommen und
dabei tm Holzschuppen eines Kommunistenführers in einer
Kiste verpackt vier schwere Maschinengewehremit sämtlichem
Zubehör beschlagnahmt . Der Kommunist hat sich seiner Ver¬
haftung durch die Flucht entzogen .

Kabinett Tardieu im Senat gestürzt
Paris , 5 . Dez. In der gestrigen Senatssitzung war der

Andrang des Publikums so groß, wie seit einem Jahrzehnt
nicht mehr. Im Hause herrschte große Aufregung . Der
radikale Senator Hery griff die Regierung an , die den
verschiedenen deutschen Kundgebungen hätte zuoorkommen
müssen . Bei Anwendung von Gewaltpolitik wären aber
die deutschen Reichstagswahlen noch schlimmer ausgefallen.
Die Regierung habe Frankreich nicht über den Geistes¬
zustand in Deutschland unterrichtet. Die Kaufkraft des fran¬
zösischen Franken sinke immer mehr . 75 Milliarden Papier¬
ftanken seien im Umlauf, die Teuerung werde immer
arößer . die Svekulationswctt treibe die üppigsten Blüten .

Cs genüge nicht, den gewesenen Justizminister Peret und
die beiden Staatssekretäre , die an den wilden Geschäften
des Spekulanten Oustric beteiligt waren , zu entfernen;
das ganze Kabinett sei schuld , weil es die schwindelho^e
Kurstreiberei der Oustric -Aktien gefördert habe . Die
Jesuiten seien heute in Frankreich mächtiger als je .

Ministerpräsident Tardieu erwiderte , die außenpoli¬
tische Lage sei ernst , aber nicht gefährlich . Er und Bri >nd
haben sich immer gut verstanden. (Höhnische Zurufe : Seit
wann ? ) Der Erfolg Hitlers sei allerdings eine Ent¬
täuschung . lieber die Abrüstung wolle er nicht sprechen.
Wenn aber der Alleuropaplan nicht innerhalb 10 Jahren
durchgeführt werde, möchte er auf die Zukunft Europas
nicht mehr viel geben .

Auch auf die Rede des Dr . E u r t i u s im Reichsrat
wolle er nicht eingehen , denn ein Redenaustnusch von Tri¬
büne zu Tribüne sei kein geeignetes Mittel . Slngeleoenh ' ' » n
zwischen großen Völkern zu regeln. Er (Tardieu ) halte sich
an die Verträge .

Bei der Abstimmung über ?0 » V - i-krauemorkiäruim btieb
die Regierung mit 145 gegen 149 Stimmen in der Minder¬
heit . Tardieu begab sich sofort zum Staatspräsidenten
Doumergue , der das Rncktrittsoesnch des Kabin 'Ns
annahm und Tardieu ersuchte, die Geschäfte einstweilen
fortzuführen.

Verschwörung in Lissabon
Madrid , 5 . Dez. In Lissabon wurde eine revolutionäre

Verschwörung entdeckt. Drei Unteroffiziere und verschiedene
Zivilpersonen wurden verhaftet. Die Polizei beschlagnahmte
350 Bomben. Es wurde festgestellt , daß die Leituna der
früheren Demokratischen Partei die Mittel zur Unterstützung
des Komplotts beschafft hat .

Aoung zur Schuldenfrage
Reuyork, 5 . Dez. Owen Pacing, der soeben von einer

Besprechung mit dem Präsidenten der Bank von England
und anderen führenden Bankleitern aus London zurück-
gekehrt war , erklärte im Neuyorker Lotosklub: Es sei zu
hoffen , daß Anregungen für eine Neuregelung der Kriegs
schulden von den Vereinigten Staaken nicht wie bisher ohne
weiteres abgelehnt werden, sondern daß man mit Ruhe und
Sympathie solche Vorschläge erörtern werde. Aus den inter¬
nationalen Verpflichtungen der Weltwirtschaft könne sich kein
Land mehr ohne Nachteil für sich selbst und ohne Schaden
für die übrige Welt loslösen . Es sei ein Widerspruch , wenn
die Vereinigten Staaten auf der einen Seite ihren Außen¬
handel mächtig ausbauten , andererseits aber außerordentlich
hohe Schutzzölle einführten . Die Amerikaner müßten mehr
Verantwortung gefiihl zeigen . Als mächtigster Staat der
Welt seien die Vereinigten Staaten zu einer führenden
Rolle bestimmt . Zehn Jahre habe es gedauert, bis Amerika
sich eine auch nur annähernd richtige Vorstellung von der
Natur der internationalen Kriegsschulden zu machen begon¬
nen habe . Es sei nur natürlich, daß die Schuldner in einer
Zeit , in der di« Waren - und Wertpapierpreise sinken , auch
eine Neuregelung und Anpassung ihrer Schulden for¬
dern . Wenn er (Poung) zu entscheiden hätte, würde er mit
Freuden den Wünschen der Schuldnerländer «ntgegenkom-
men. Amerika müsse sich hüten, in den Ruf der Hartherzig¬
keit zu kommen . Eine Neuregelung müßte endgültig sein.
Di« fürchterlich« Unsicherheit sei schlimmer als die Schulden
selber . Es müsse « in besserer Ausgleich zwischen der ameri¬
kanischen Innenpolitik und den Gesetzen der Weltwirtschaft
gesunden werden, sonst müßten die Widersprüche zu einer
Katastrophe führen. ,

Der Fehlbetrag im amerikanischen Haushalt
Washington, 5 . Dez. Die Bereinigten Staaten haben

infolge der geschäftlichen Krise für das lausende Jahr einen
Fehlbetrag von 180 Millionen Dollar aufzuweisen. Die
Jahresbotschaft des Präsidenten erklärt , daß das Minder¬
auskommen sowohl auf geringere Steuereingänge wie auf
Erhöhte Ausgaben für das Bauprogramm zurückzuführen
sei . Der HaushaMoranschlag für das nächste Jahr sieht
Ausgaben in Höh« von 4054 Millionen Dollar vor . Präsi¬
dent Hoover empfiehlt dem Bundesparlament, di« seit dem
Jahr 1929 bewilligt« Ermäßigung aus die Einkommensteuer
wieder abzuschassen.

Seukscher Reichstag
Aussprach « zu Haushalt und Rotverordnungen

Berlin , 5 . Dezember .
Abg . Nippel (Christl. - Soz .) : Weite Kreise des Volks

begrüßen, daß der Reichskanzler zielbewußt handle. Die
Parteiherrschaft auf den Rathäusern habe der Selbstverwal¬
tung das Grab gegraben. In der Stadt Bochum beschäftigen
Stadt und Reichspost je 1200 Personen : während bei der
Post auf die 1200 Beamten vier leitende Beamte kommen ,
habe die Stadt Bochum deren 57. Die Reichspost zahle ihren
1200 Beamten SN Millionen Mark , die Stadt Bochum mehr
als SN Millionen . Der Volksdienst lasse sich nickt unter die



hemmungslosen Erfüllungspolitiker einreihen; er kämpse für
die Aenderung der Tributpflichten.

Slbg. Drewitz (Wirtschaftspartei) : Die Wirtschafts¬
partei habe 1923 di« Sanierungspolitik der Regierung unter¬
stützt. Sie hat sich dagegen gewehrt, daß von den Nach¬
folgern Luthers und Schiebens die angefammelken Reser¬
ven verpulvert wurden . Wir sind als Reaktionäre be-
sckimpft worden, weil wir gegen die verschwenderische Aus¬
gabenbewilligung und auch gegen die überhöhte Besoldungs¬
politik gestimmt haben . (Zwischenrufe bei den Sozialdemo¬
kraten. ) Wenn Sie (zu den Sozialdemokraten) mit ihren
Zwischenrufen mir meinen Berus als Bäckermeister vor-
mcrsen wollen , so beweisen Sie damit die Großmannssucht
des Parteibeamten , der ehrliche Arbeit verachtet (Beifall
bei der Wirtschaftspartei) . Die Regierung müsse sich ener¬
gisch gegen die Beamtenorganisationen wenden , die setzt der
Wi ' tschastspartei die Verantwortung für die Eehaltssenkung
ausbürden wollen und zum Boykott der Geschäfte ausfordern,
deren Inhyber unsere Mitglieder sind . Wenn die Regierung
jede Aenderung in der Notverordnung ablehnt, werden wir
die ganze Notverordnung ablehnen müssen . W :r haben
uns nicht gegen den Preisabbau gesträubt, aber wir haben
erklärt , daß die ganze Aktion nur Spiegelfechterei ist . Die
Voraussetzung für ein« wirkliche Preissenkung ist steuerliche
Entlastung. Die Wirtschaftspakte! lehne die Notverordnung
ab .

Abg . Rauch (Bayr. V .P . betonte, man könne das
Reich nicht dadurch retten , daß man Länder und Gemeinden
die Kosten tragen lasse . Es müsse alles getan werden , um
die Arbeitslosigkeit zu mildern.

Darauf ergreift das Wort
Reichskanzler Dr . Brüning:

Auf eine Anfrage kann ich feststellen, daß bei den leitenden
Beamten der Reichsbahn die gleiche Wprozentige Gehalts¬
kürzung — auch bei den Leistungszulagen — durchgesührt
worden ist , wie bei den Ministern . Wir haben an die
Spitzenorganisationen der deutschen Wirtschaft die gleiche
Mahnung gerichtet , und dieser Mahnung ist schon in vielen
Fällen bei den Bezügen der leitenden Stellen entsprochen
worden . (Na , na !)

Es ist notwendig, daß die Preissenkung möglichst schnell
bis zu dem Punkte durchgeführt werde, den sich die Reichs¬
regierung als Ziel gesetzt hat. (Rufe rechts : Sie erhöhen ja
die Steuern . ) Die Reichsregierung wird selbst öffentlich er¬
klären, wann sie glaubt , ihr Ziel bei der Preissenkung er¬
reicht zu haben. Augenblicklich ist dieser Zeitpunkt noch nicht
gekommen . Der Textilgrohverband kann eine weitere Preis¬
senkung nicht vonehmen . ( Unruhe bei den Kommunisten.)
Die Reichsregierung hat nie ein Hehl daraus gemacht , daß
die Notverordnung nur einen Anfang darstellt. Die Re¬
gierung hat zu einem hohen Prozentsatz die Wünsche der
Parteien verwirklicht . Die letzten 10 Prozent , die in der
neuen Notverordnung nicht verwirklicht sind , würden weder
auf diesem noch auf dem normalen parlamentarischen Weg
zu verwirklichen sein . (Zurufe bei den Nationalsozialisten:
Was bedeutet das ?) Daß Parteiforderungen überhaupt nicht
hundertprozentig erfüllt werden können , auch Ihre nicht .
Sehr gewundert habe ich mich über die Rede des Abg .
Gereke von der Landvolkpartei. Gerade die Kritik der
Landvolkpartei an dem Inhalt der Notverordnung hätte
bedenken müssen , daß bei einer Einzelabstimmung die Maß¬
nahmen für die Landwirtschaft zu kurz gekommen wären .
Es kommt mir aber so vor, als ob einzelne Parteien nur
das in Notverordnungen niedergelegt wissen wollen, was
ihren besonderen Interessen entspricht . Das aber ist ebenso
unmöglich , wie es sich als unmöglich zeigte , vor Erlaß der
Notverordnung eine parlamentarische Mehrheit ans ihren
Inhalt zu einigen. Man muß auch bedenken , daß das In¬
teresse der Landwirtschaft nicht allein auf hohe Zolle ge -
rilhtet ist. (Zustimmung in der Mitte . ) In den Zoll-
erj -öhungen sind wir bereits sehr weit gegangen. Es gibt
wicht wenig Männer, die eine derartige erfolgreiche Poli¬
tik für die Landwirtschaft getrieben haben, wie wir . (Wider¬
spruch rechts .)

Ich verstehe , daß das deutsche Volk ohne Unterschied
der Parteien den schweren Druck der Reparaiionslask be¬
klagt . Aber wenn Sie weiter nichts können , als daß Sie
hinter jedem Problem und hinter jeder Frage als einzige
Antwort die Tribu frage haben , dann können Sie weder
der Landwirtschaft noch der Wirtschaft überhaupt helfen .
Wir haben alles versucht , um auch mit dem Druck höchster
Zölle dem Getreidebau zu helfen . (Zuruf: Veredelungswirt¬
schaft !) Ja , darauf wollte ich gerade zu sprechen kommen.
(Zuruf : Veredeln wir mal das Kabinett ein bißchen ! —
Heiterkeit .) Wenn Sie sich darüber einigen könnten , in
welcher Form und mit welchen Persönlichkeiten das Kabinett
veredelt werden kann , so wäre das erfreulich . — Die Reichs -
regierung hat sich eingehend mit dem Schutz der Veredelungs-
wirlschast beschäftigt . Wenn Sie aber in der Lcmdvolk-
vartei glauben, den notwendigsten Sanierungsmaßnahmen
der Reichsregierung ihre Zustimmung versagen zu sollen, so
kann ich Ihnen nur das eine sagen : Bei einer solchen ab¬
lehnenden Haltung werden auch alle weiteren denkbaren
Zollmaßnahmen die Lage der Landwirtschaft nie retten
können . Denn das erste Problem auch für die Landwirt¬
schaft, namentlich für die Zinsbelastung und Stem' rbelask.rng
dre Landwirtschaft, ist die Sicherung unserer öffentlichen
Finanzen .

Ich begreife «sicht . weshalb landwirtschaftliche Organi¬
sationen gegen die landwirtschaftliche Einheikssteuer Stellung
nehmen konnten . Sie bedeutet doch nichts anderes , als daß
die Landwirtschaft ein steuerfreies Existenzminimum von
0000 Mark jährlich erhält . (Abg . Torgler ( K .) : An die
Arbeiter denken Sie wohl überhaupt nicht !) Wenn die
Reichsregierung alle diese Maßnahmen für die Sanierungde« Arbeitslosenversicherung und zur Sicherung der Sozial-

^ nn sie den Preisabbau fördert, so ist
O? kn ^ beite«P «Mik (Unruhe bei den Kommunisten .Ordnungsrufe gegen den Abg . Nädel - K .z . Wenn ich Ihnen(zu den Kommunisten ) antworten wovte . dann müßte ichauf die Verhältnisse eines anderen Landes (Rußland) «in¬
ssehen . wo die Lage der arbeitenden Klassen viel schlimmer
ist als bei uns . (Abg . Stöcker (K . ) : Sie bauen ab . und
dort wird aufgebaui. — Lachen bei der Mehrheit — Zuruf
bei den Sozialdemokraten: Galgen werden in Rußland auf-
gebaut ! — Lärm bei den Kommunisten . — Abg . Stöcker :
Vier Millionen Erwerbslose gibt es in Deutschland , Herr
Kanzler!)

Die Reichsregierung muß in dieser Stunde die Parteien
davor warnen , zu glauben, daß unmittelbar und sofort an
den Bestimmungen der Notverordnung noch ungeheuer
vieles oder überhaupt irgend etwas geändert werden könnte .
Die Reichsregierung wird die Wünsche sorgfältig beachten :
sie ist bereit, wenn das Werk der Sanierung vollendet ist,
unser Kredit und unsere Finanzen ahZzahlungn . lgae -SI
den NS : Wir haben ja gar keinen Kredit !) , die Wünsche

der Parteien „auf normalem Weg " auf das sorgfältigste
zu berücksichtigen Ich muß aber davor warnen , daß im
Lauf der Debatte die Parteien sich in Einzelheiten verlieren.
Ich muß davor warnen , daß dadurch eine Stimmung er¬
zeugt wird , die nicht nur in diesem hohen Hanse » sondern in
der Welk die bedenklichsten Konsequenzen haben müßte, ssz
ist meine Pflicht, in dieser ernsten Stunde Sie zu bitten,daß die Notverordnung , so wie sie ist , angenomm n bezw.
nicht ausgehoben wird , daß die Entscheidung darüber ehe¬
stens gefällt wird . Und , meine Herren , seien Sie sich Ihrer
Verankworlung bewußt ! Halten Sie mit Ihrer Kritik in
dieser wirklich ernsten Stunde zurück ! Sie wissen nicht,wenn die Dinge etwa zum Scheitern kommen sollten , was
hinter diesem Scheitern stehen könnte . Sie tragen eine
furchtbare Verantwortung . Ich bin der Ueberzeugung,daß es genügt, die Parteien an diese Verantwortung er¬
innert zu haben, daß sie sich ihrer Pflicht dem Staat , dem
Volk gegenüber bewußt werden und den Mut haben ( lär¬
mende Zwischenrufe bei den Kommunisten) , di« Maßnahmen
zu ergreifen, die es dem Volk ermöglichen , über diese
schweren Zeiten hinwegzukommen. (Lebhafter Beifall in
der Mitte .)

Mirllembero
^ Stukkgark . 5 . Dezember .

Stuttgart, 5 . Dez . Ausbildung von Fleisch -
beschauein . Ais öffentliche Schlachthäuser , an denen d e
Ausbildung von Fleischbeschauern erfolgen darf , sind neuer¬
dings auch der städtische Schlachthof in Heidenheim und
der städtische Schlachthof in Schwenningen bestimm :
worden.

Hitlertag . Für den Hitlertag am 7 . Dezember sind an¬
nähernd 60 000 Karten verlangt worden. — Der große
Marsch der nat .-soz. Sturmabteilungen beginnt am Sonn¬
tag 1 .30 Uhr am Karlsplatz hinter dem Allen Schloß und
führt über Charlottenplatz, Olgaecke , Olgastraße, Wilhelms-
plah, Sofiensirahe, Alter Postplah , Garienstraße . Schloß¬
straße, Lauienschlagerskraße am Hindenburgbcm vorbei durch
Schiller- und Neckarstraße zur Skndthnlle .

Ein keplergeschlechlerbuch . In vierjähriger Arbeit Hai
sich der Stuttgarter Oberpostinspektor G . Kepler der ver¬
dienstvollen Ausgabe unterzogen, ein« in Kürze ersckeinende
„Familiengeschichte Kepler" herauszugeben, zu der der
Bodenseedichter Ludwig Finckb das Vorwort schrieb . Der
erste Baud dieser Herausgabe ist zugleich ein Sonderdruck
des gleichlautenden , von Hauptmann a . D . Wiest - Stutt¬
gart bearbeiteten 6 . schwäbischen Sonderbands (ein Weilder-
städter Sonderband ) im Rahmen des deutschen Geschlechter¬
buchs Band 73 , Herausgeber Dr . jur. Körner - Berlin .
Der Band 2 behandelt Kepler und seine Zeit mit Schilde¬
rung des Hexenprozesses gegen seine Mutter. Der Heraus¬
geber bringt damit eine wertvolle Bereicherung zur wissen¬
schaftlichen Genealogie der mystischen Zeit von und zu Be¬
ginn des 30jährigen Kriegs.

Zur Uhlandforschung . Der städtische Archivar-Lehrer
Kirschmer in Göppingen ist zur Zeit mit der Zu¬
sammenstellung der Uhlands in Schwaben und Baden be¬
schäftigt und hat mancherlei Uhlandgeschlechter herausge¬
sunden, die zum Teil nach Hattenhofen OA . Göppingen
bezw . ins Badische führen.

Uniformierung auch der organisierten Zenkrumsjugend.
Auf der Landestagung des Württ. Windthorstbundes be¬
richtete der Bundesführer in Schw. Gmünd über die Or¬
ganisation der Zentrumsjugend in Gmünd, die
bewußt neben der politischen Aufklärung und Erziehung auch
noch einen militärischgegliedertenInnen - und
Außendienst umfaßt. Statt eines Vorsitzenden sind drei
Bundesführer als gemeinsame Leiter, mit einer diktatorischen
Befshlsgewalt ausgestattet, bestellt. Im Außendienst wird
der Bund in Unterabteilungen eingeteilt, die von einem
Hauptfeldmeister, einem Feldmeister und einem Scharführer
(100, 50 und 10 Mann ) jeweils geführt werden . Es wird
die Erwartung ausgesprochen , daß durch die Einführung der
Uniformierung der Mitgliederstand ganz wesentlich gesteigert
werden könne.

Vom Tage. Im Ludwigspital stürzte sich in den Morgen¬
stunden ein 42 I . a . Mann , der schwer nervenleidend war ,
zwei Stock Hoch herunter . Er ist den erlittenen Verletzungen
bald darauf erlegen.

Aus dem Lande
Feuerbach, 5 . Dez . Brand . Im Anwesen der Asphalt-

Teerfabrik P . Bauderin Weilimdorf brach am Donners¬
tag nachmittag Feuer aus . Außer der Weilimdorser Feuer¬
wehr eilte die Motorspritze von Feuerbach herbei . Der Brand
konnte auf das Geschäftsgebäude beschränkt werden. Me das
Feuer entstand, wird erst die Untersuchung ergeben .

Lebensmüde. In einem Haus der Föhrichstraße verübte
em 20 I . a . Mädchen einen Selbstmordversuch. Es öffnete
in der Küche seiner elterlichen Wohnung den Gashahn , um
sich zu vergiften. Dieses Vorhaben wurde noch rechtzeitig
vereitelt. Lebensgefahr besteht nicht.

Ehlingen, 5 . Dez . 60 . Geburtstag . Der weithin,
mick über die Grenzen Deutschlands hinaus bekannte und
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hochgeschätzte Nervenarzt Sänitätsral Dk . Krauß m
Kennenburg bei Ehlingen begeht am 6 . Dezember seinen
60 . Geburtstag .

Heilbronn, 5 . Dez . Unter den Zug . Gestern nach¬
mittag hat sich der 21 Iahre alte, hier wohnhafte Arbeiter
Malter Dupper von dem in Richtung Neckarsulm herauf¬
fahrenden Zug überfahren lassen . Er war sofort tot.

Taschendiebe . Auf dem « Christkindlesmarkt' am
Mittwoch kamen mehrere Diebstähle vor , wobei 600—800
erbeutet wurden.

Gmünd, 5 . Dez . Preissenkung . Der Gmünder
Wirtschaftsverband besprach mit Vertretern der Behörden,
der Beamten und der Gewerkschaften die Preissenkungs -
lraae . Bei dieser Bsivreckuna kam deutlick zum Ausdruck ,daß der Einzelhandel von stck aus seit lanaem 'um die Preis¬
senkung bemüht war . Die Kundgebung des Einzelhandels
endete mit der Aufforderung , sich nicht in der Erwartung
eines großen Preissturzes vom Einkauf abhalten zu lassen.
Zur selben Zeit veranstalteten auch die christlichen Gewerk¬
schaften, die Beamtenschaft und die Arbeitervereine eine
Aussprache über die Preissenkung , in der beschlossen wurde,
die Stadtverwaltung zu ersuchen, eine Fühlungnahme aller
am Preisabbau interessierten Kreise der Erzeuger , des Zwi¬
schenhandels und der Verbraucher, in dis Wege zu leiten,
um den Preisabbau zu fördern.

Hall , 5 . Dez. Verkehrs - Verband Hohenlohe -
Wllrtt . Franken . In der ordentlichen Mitgliederver¬
sammlung des Verkehrs- Verbands Hohenlohe - Württ. Fran¬
ken unter dem Vorsitz von Dr . Prinzing - Hall im großen
Rathaussaal erstattete Geschäftsführer Groß den Bericht
über das verflossene Geschäftsjahr. Den Einnahmen ein¬
schließlich Kasftnvortrag im Betrag von 2741 .82 RM. stehen
Ausgaben mit 2528 .64 NM. im Berichtsjahr gegenüber.
An Werbemaßnahmen sind für das neue Geschäftsjahr vor¬
gesehen : Schaffung eines Verbandsfilms im Anschluß an
den zur Zeit in Arbeit befindlichen großen „Schwabenfilm"
und die Herstellung eines neuen Bilderprospekts. Die bis¬
her betriebene Werbung ln den Tageszeitungen in Gestalt
von Sammelanzeigen während der Hauptverkehrsmonate soll
im kommenden Jahr fortgesetzt werden. Klagen über man¬
gelhaftes Wagenmaterial auf den Bahnstrecken des Ver¬
bandsgebiets wurden jeweils der Reichsbahn unterbreitet .
Auch über zum Teil veraltetes Wagenmaterial auf den
Autostrecken der Reichspost wurde Klage geführt.

Ellwangen, 5 . Dez . DieBluttatvonFachfenfeld
vor dem Schwurgericht . Ein Fall von geradezu
bestialischer Roheit fand am Donnerstag seine gerichtliche
Sühne . Die Anklage richtete sich gegen die Taglöhncr Franz
und Karl Starz und den Wazer Georg Aufrecht , sämt¬
liche von Fachsenfeld OA . Aalen . Die Angeklagten haben in
der Nacht auf 15 . September 1930 den Stiefvater von FxanH
und Karl Starz und den Großvater von Georg Aufrecht,
den verwitweten Feldschützen und Wegwart Georg Maier ,
der !m 66. Lebensjahr stand und in Waiblingen wohnhaft
war , überfallen und derart mißhandelt, daß er tot auf dem
Platz blieb , Das Urteil lautete gegen Franz Starz we-
gen eines Verbrechens des Totschlags auf 7 Fahre Zuchthaus,
gegen Karl Starz wegen eines gemeinschaftlichen Ver¬
brechens , der Körperverletzung mit Todesfolge auf 4 Jahrs
Gefängnis , gegen Aufrecht wegen eines gemeinschaftlichen
Vergehens der gefährlichen Körperverletzung ans 6 MoNäte
Gefängnis.

Metzingen , 5 . Dez. Krankenhauserweiterung .
Das städtische Krankenhaus hat eine Erweiterung erfahren .
Die Ausführung des Projekts mit einer Voranschlagssumms
von 76 400 Mark (einschl. Mobiliarkosten) wurde anfangs
1930 in Angriff genommen und ist nunmehr beendigt.

Nordstetten OA . Horb , 5 . Dez. Ärbeiterentlas -
sung . Die Firma G i d i o n , Zigarrenfabrik Nordstetten
hat , wie andere Zigarrenfabriken und Tabakfabriken , auf
27 . Dezember 1930 114 Arbeitern gekündigt. Wie man hört,
soll dies wegen des zu erwartenden Verbrauchsrückgangs
geschehen sein, den der erhöhte Tabakzoll zweifellos im Ge¬
folge haben wird.

Oberndorf a . N . , 5 . Dez . Umbau des Postamts .
Der hiesige Postumbau ist nunmehr unter de .r Leitung von
Baumeister Hirner vom Telegraphenamt Tübingen be¬
endet . In zwei großen Räumen , die für die etwa 800 An¬
schlüsse vorgesehene Telephonanlage für Selbstanschluß be¬
stimmt sind, wird noch gearbeitet und man hofft , daß etwä
im April nächsten Jahres der SA . -Betrieb ausgenommen
werden kann . Die ganze Schaltereinrichtung, nach Normal¬
plänen der Oberpostdirektion ausgeführt , war als Not¬
standsarbeit vorgesehen .

Heidenheim , 3 . Dez . Eine Familie geht in denT o d . Donnerstag vormittag wurde in der Bergstraße eins
Familie , bestehend aus Mann , Frau und einem dreijährigenKind , durch Gasvergiftung tot aufgefunden. Der Grund
dürste in einer unheilbaren Krankheit des Mannes zu
suchen sein.

Biberach, 5 . Dez. Von einem Radfahrer an¬
gefahren wurde beim evang. Friedhof eine ältere Frau .
Durch den Sturz erlist sie mehrere Kopfverletzungen . Der
Nadler , der betrunken zu sein schien , machte sich schleunigstdavon.

Vom bayerischen Allgäu, 5 Dez Rettung aus
Bergnot - Schadenfeuer — DieneueWalser -
st r a ß e — Launen der Natur . Am Sonntag unter¬
nahm die in Heiterwang amtierende Postbedienstete AioisiaDrüber aus Innsbruck allein eins Tour aus den Thcmeller
Während des Aufstieg -, auf d u schon etwas verschneiten
Riezlersteig irrte Fräulein G : uber mehrmals vom Weg ab
und glitt öfters aus , wodurch sie sich an beiden Knien und
Schienbeinen Verletzungen züzog . In den hohen Schnee¬
verwehrungen konnte sie schließlich weder vor- noch rück¬
wärts . Am Montag früh 1 Uhr waren ihre Beine bereits-
so starr, daß sie nicht mehr aufstehen konnte . Erst in dev
Morgenstunden wurde sie durch eine Rettungsexpedition
aus Heiterwang zu Tal gebracht . — Am 11 . Dezember
wird die neue Walser st raße nach einer feierlichen
Weihe der Gemeinde Oberstdorf -Mittelberg übergehen . Zu¬
gleich wird die neue Kraftpostlinie eröffnet werden, nach¬
mittags werden in Riezlern heimische Trachtentänze
vorgeführt . — Am vergangenen Sonntag brachten Touri¬
sten von Schrattenwang herunter blühende Alpenrosen. An¬
dere Ausflügler pflückten einen Strauß Seidelbast An
einem Haus in Oberstdorf entwickelt ein SpalierapfelbaumBlüten . Auf den feuchten Wiesen spitzen die Blüten des
Krokus heraus ; allerdings haben die letzten mondhellenklaren Nächte diesen Blütenträumen ein schnelles Ende ge¬
macht . Auf den Berghöhen ist es jedoch so warm , daß man
im Freien sitzen kann.



Lokales
Wildbad , den 6 . Dezember 1930 .

Jnstrumenlal-Konzert . Die Orchesterschule der hiesigen
Musikschule unter Leitung Musikdirektor Müllers hat sich
mit dem heute erschienenen Programm eine dankbare Auf¬
gabe gestellt . Die Zusammensetzung ist eine sehr sorgfältige
und dürfen wir dem erstmaligen Auftreten hiesiger Schüler
in der Oeffentlichkeit mit Interesse entgegensehen. Wir
weisen nochmals empfehlend auf die Veranstaltung hin . Die
Zeit , Sonntags nachm , von 5 bis 7 Uhr ist sehr gut gwählt .

Die Weihnachts -Messe, die in diesem Jahr unter erschwer¬
ten Umständen zustande kam , ist heute vormittag eröffnet
worden . Die Aussteller haben sich auch Heuer wieder alle
Mühe gegeben, ihre Waren recht vorteilhaft auszubauen .
Vom kleinsten täglichen Gebrauchsgegenstand für den Haus¬
halt , vom unentbehrlichsten Artikel für die Lebenshaltung ,
vom einfachsten und nützlichsten bis zum gediegensten Ge¬
schenkartikel zum Fest ist alles wohlgeordnet zur Schau ge¬
stellt , so daß die zu erwartende große Besucherzahl alles
was ihr begehrenswert erscheint in Ruhe auswählen und
ihre Einkäufe tätigen kann. Der Nat. Frauendienst hat zu
Gunsten der Wildbader Bedürftigen wieder eine Kaffee -
und Teestube eingerichtet und sorgt mit allerlei Belusti¬
gungen für die Unterhaltung der Kinder . — Es ist im In¬
teresse der Sache zu wünschen , daß der Messe die Beachtung
zukommt, die sie verdient . Darum : „Besuchet Samstag,
Sonntag und Montag die Weihnachtsmessel"

Die Aufwertung der Vorkriegsversicherungen wird jetzt
schon von einer Reihe von Versicherungsgesellschaftenvor¬
genommen, zu denen auch die bekannte Friedrich Wilhelm
Lebensversicherungs- Aktiengesellschaft in Berlin gehört.
Wer bei der genannten Gesellschaft versichert war, kann
seine Aufwertungsansprüche dadurch anmelden , daß er sein
Policebuch und die letzte Beitragsquittung (evtl. Marken¬
buch) an die Direktion der „Friedrich Wilhelm"

, Berlin
W 8, Behrenstraße 59—61 , einreicht. Die „Friedrich Wil¬
helm"

, eine unserer führenden Versicherungsgesellschaften
ist in diesem Jahre mit einer Neuerung in den Vordergrund
getreten . Sie hat die „Sicherheits - Police " eingeführt , eine
Versicherungsform, die den derzeitigen schwierigen Wirt-
schastsverhältnissen in besonderem Maße Rechnung trägt.
Die Anforderung des lehrreichen Drucksachenmaterials ist
lohnend !

-i-
Schauspielhaus Pforzheim. Sonntag den 7 . Dezember

nachmittags 1 .45 Uhr findet eine Kindervorstellung statt .

Biehseuchenumlage.
Das Umlageverzeichnis ist 6 Tage lang vom

8 . bis 15 . Dezember 1930
auf dem Rathaus zur Einsichtnahme durch die Tierbesitzer
aufgelegt.

Näheres ist aus dem Anschlag am Rathaus ersichtlich.
Bürgermeisteramt.
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Zur Aufführung gelangt Has Kindermärchen „Das tapfere
Schneiderlein"

. Nachmittags 3 .30 Uhr zu kleinen Preisen
„Die Siegerin" Ausstattungsoperette von Tschaikowsky .

Groß sreigesprochen . Der kommunistische Maler Georg
Groß , dessen Bild „ Christus mit einer Gasmaske" als Be -
schimpfung der christlichen Religion und kirchlicher Emrich -
langen unter Anklage gestellt worden war . wurde vom Ber¬
liner Berufungsgericht ebenso wie der Verleger Herz¬
felde , der das Bild verbreitet hatte, freigesprochen , nach¬
dem Reichskunstwart Redslob als Sachverständiger für
Groß eingetreten war . In erster Instanz waren beide zu >e
2000 Geldstrafe verurteilt worden.

Neuer Eisenbahnanschlag . Zwischen dem Haltepunkt
Bornum und dem Bahnhof Schandelah des Gleises
Magdeburg — Braunschweig sind am 5 . Dezember
beide Laschen und innere Schwellenschrauben gelöst worden.
Außerdem wurde versucht, die Schienen nach innen zu bie¬
gen . Durch die Aufmerksamkeit des Streckenpersonals
wurde der Anschlag rechtzeitig erkannt. Der um 10.20 Uhr
fällige Eilzug wurde vor der Verbrechensstelle angehalten.
Für die Entdeckung der Täter ist eine Belohnung von
3000 Mark ausgesetzt .

Raubmord . Die Kassiererin des Stadttheaters in Brieg
(Schlesien ) wurde, als sie sich abends 10 Uhr mit der Theater¬
kasse nach Hause begab , von Räubern erschossen und der
Aktentasche mit 200 Mark beraubt. Die Räuber entkamen
in einem Auto.

Schweres Autounglück bei Stockholm . In der Nähe vcn
Stockholm geriet ein Auto ins Schleudern. Das Auto kippte

um und schlug gegen ein Haus . Das Benzin explodierte
und steckte das Haus in Flammen , das bis aus die Grund¬
mauern niederbrannte Ein Kind ist in den Flammen um¬
gekommen Auch der Führer des Autos wurde getötet und
sein Mitfahrer schwer verletzt .

Wirbelstucm auf den Fidschi- Inseln . Wie jetzt erst be¬
kannt wird sind die Fidschi -Inseln ( nordöstlich van Austra¬
lien ) am 23 . November von einem schweren Wirbslsturm
betroffen worden Ungeheuere Meereswogen überfluteten
die Felder und vernichteteten die Ernte . Schiffe wurden an
Land geschleudert , durch einstürzende Häuser wurden Men¬
schen erschlagen .

In Burma hat ein Erdbeben schweren Schaden
angerichtet. In der Stad ' Pyu brach Feuer aus . das einen
Teil der Stadt zerstörte. Viele Menschen sollen umgekom-
men sein . —

Hinweis . Das Kaufhaus Knopf Pforzheim
bringt heute unfern Lesern in einer Sonderbeilage ein An¬
gebot für Weihnachtseinkäufe in Damenkonfektion, Herren -
und Damenwäsche, sowie in Spielwaren, die wir der Be¬
achtung unserer Leser empfehlen.

Evangelischer Gottesdienst:
2. Advent , den 7. Dezember 1930 .

9 .45 Uhr Predigt (Text : Matth. 24 , 1—14, Lied : 139)
Stadtvikar Hesler .

10 .45 Uhr Kindergottesdienst .
1 Uhr Christenlehre (Söhne) Stadtvikar Hesler .
5 Uhr Bibelstunde, Stadtpfarrer Dauber .

In Sprollenhaus.
10 Uhr Predigt Stadtpfarrer Dauber , anschließendFeier

des heiligen Abendmahls .
Donnerstag, den 11 . Dezember 1930 .

8 Uhr Bibelleseabend ( 1 . Timotheusbrief ) im Gemeinde¬
saal.

katholischer Gottesdienst .
2. Advent , den 7. Dezember 1930 .

7 .15 Uhr Frühmesse, 9 .15 Uhr Predigt und Amt und An¬
dacht , hernach Mütterverein.
8 . Dezember Mariä unbefl . Empfängnis.
7 .15 Uhr Frühmesse, 9 .30 Uhr Predigt und Amt.

Werktag : 7 Uhr hl. Messe , Donnerstag keine hl. Messe .
Beichte : Samstag nachm, von 4 Uhr an , Sonntag , Feier¬

und Werktag vor der hl . Messe .
Kommunion : Sonntag , Feiertag und Werktag bei der hl .

Messe , Donnerstag 7 .30 Uhr.
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WUdbad .

Handball
Abfahrt zum Spiel

Schömberg
Punkt V,1 Uhr (Alte Linde)

Die Spielleitung .

Samstag abend 7 bis 9 Uhr

Schwimmen
Der Turnwart.



Sitzung des Gemeinderats
am Dienstag den 9. Dez . 193V, nachm. 2 Uhr.

Tagesordnung :
1 ) Notstandsarbeiten .
2) Zufahrtsstraße zum Bahnhof .
3 ) Unfallversicherung der Hebammen .
4) Sonstiges .

Das Schwimmbad
ist am Samstag und Ssnntag

geöffnet.
Badzeiten : Samstag vormittag 9 —10 Uhr Frauen,

vorm . 10— 12V- und nachm. 2— 5 Uhr Schulen,
5—9 Uhr Erwachsene ;
Sonntag vormittag 9—10 Uhr Frauen ,
10— 12 Uhr und nachm. 2—6 Uhr Erwachsene.

AM. krsiieiisrdeitMlile MMM
für die am 8 . Januar 1931

beginnenden Kurse werden möglichst bald erbeten.
Die Schulleitung.

1 . Tageskurse: a) Hand- und Wäschenähen,
d) Kleidernähen ,
c) Sticken.

Kursdauer : 8. Januar 1931 bis 2 . April 1931 .
Kursgeld : Für Ganztagsschülerinnen NF 28 .— .

Für Halbtagsschülerinnen NF 20 .— .
2 . Nachmittagskurse : a) Wäschenähen,

b) Kleidernähen.
Wöchentlich einen Nachmittag (vier Stunden ) .
Kursgeld : NF 10.—.

3. Abendkurse : a) Wäschrnähen,
b) Kleidernähen.

Wöchentlich zwei Abende je drei Stunden .
Kursgeld : NF 15 .—.

Zwangsversteigerung.
Die auf Gottlob Mayer , Schreinermeister hier , im

Grundbuch von Wildbad , Heft 548 , Abt. I Nr . 1 , 2 , 3 und
4 eingetragenen , einschließlich Zubehör zu 42400 NF
geschätzten Grundstücke :

Gebäude StranbenbergstraßeNr . 40 : 87 qm Wohnhaus,
Abtritt und Hofraum am Straubenberg , und

Stockwerkeiger. tum an Gebäude Straubenbergstr. Nr . 37 :
87 qm Werkstätte, Keller und Hofraum am
Hochwiesenweg; hieher die ganze Werkstätte
ohne Anteil am Keller,

P . Nr . 87 : 7 a 73 qm und P . Nr . 88 : 7 3 30 qm je
Acker im Sommerberg,

sollen am

Mittwoch , de» ll>. Zezewber M , nachm. 215 W
im Rathause zu Wildbad im Wege der Zwangsvollstreckung
versteigert werden.

Liebhaber sind mit dem Hinweis eingeladen , daß bei
Zwangsversteigerungen in der Regel nur ein Termin
stattfindet.

Wildbad , den 5 . Dezember 1930 .
Zwangsversteigerungskommissär:

stv . Bezirksnotar Harr .

Erwin Seil Eimsheim
bei Oppenheim a . Rhein
empfiehlt
zu Weihnachten

setnets . Fafi-u Flaschenweine
Nur eigenes Wachstum

Verlangen Sie ohne Kaufzwang Proben und Preise mittelst
Postkarte von meiner

Verkaufsstelle Earl Schmid . Witdbad
Paulinenstrafie 12Y.

WHiMlva »
WAlaMvM
M IllMLUI

- m ^
^

pi - oirrneik/i

Prima Hammelfleisch
bei XIR/KU88 , neben der Drogerie .

kör lllk WdllsMsbSkIlöke !
empfehlen wir sämtliche

KMsMel
in is . crusiirsri
Besonders preiswert sind :
« » » « InuSIrsnn « ver Pfd . Mk . 1 — und 1 .LO
irisn «i « I»H , hondgewählte . . . per Pfd . Mk.

(Auf Wunsch gemahlen)
Oserssßlssirsn , mittel, geraspelt , per Pfd . - .SO
Mr dttleo am LesiMigiiiig u»8erer 8ed3uk6ll8l6r !
Bestellungen auf junge

kette vlmer Kguse
bratfert., werden entgegengenommen

kkillliv8tdgl!8 kk«88lllanll
^csilohsrerg

XL8788Uttk UÜWttkllit klreikUW l . 8».
i<0tl87ütir KÜ87L77 l . 8 . 7NÜ8I<ssU87.N 87U776L87

8Üvv . st/I082i . INVU8IM8
Lköll . Illbkrllk » ö . lvl . ö . ll . . » Ü8IL7I I . ö .

ru Uieiluigcliien
mgclM llei' som öisiös LmtMkelsiiM

eine be/onlieke ^ eucie

/ IM6M ,
^Issieopl . 12

? 00 ^ ely/skllen Im ygfireo l.gsslj

Wild. Geflügel. Butter
Ger u. Rüucherware«
laufend zu kaufen gesucht

AngeboteanZ . Meger,Dortmund , Lambachstr.1 .
r.edst 2udebür kanten Sie bildest bei

kuck- nnä Pspierbsnllung .

Lmpkenle

kesonäers billige m gwöer ^ usvsbi
onsNes » » »« ! !« rum Unfertigen von Ssiäensckirmsn. ^ kstirrsllliellt
Kslüe-Msge» u»ü -AMrtollv

II . IlilrtiilM

i -
itIlUM!MMWt!IiMIIl«ttiI>IMMlIlsI!!»!IisIjt»jI!jIltItlIt!I!t«IlI!lItsItIMIlI!l»il»!l»lI!!Ilt»!!>MIWM>!ktlMt»t
5onntsgi den 7 . verember 1930, abends 5 Ubr

im 8ss > des „Hotel Post "
, Wildbad

(mit pestsurstion )

I»ltiMMMoiirekt
susgekiibrl

von cier „OrÄiester -Klssse cier bleuenbürAer und
Wildbsder dlusiksctiule " sowie Lcstülern von

VVildbsd und >1euenbürx
1.eitunA : hlusikdirektor

1 . Uinrug cier Olsäiatoren , btarscb . 1. kucik
2 . Wesner k4s <teln , Wslrer . 0 . 14 . 2iekrer
3 . ^ scbenbröüels krautrug . 8 . Oicker
4 . Italienerin in Algier , Ouvertüre . O . liosalni
5 . Oarmen -I4eloclien , Potpourri . O . kiret

P^ US ^
6 . pokoko -diebesijec ! . 14aver-kseImunU
7 . Venerianiscbe karkarole . p . I.eonoavaIlo
8 . kstuciiantlna . Walrer . 6 . VVsIckeukel
9 . Was klumen träumen . 3 . 7>anslateur

10 . Vogelbänciler , Potpourri . L . 2eller

Vegiinn des Konrertes punkt 5 Ubr
Programm unci Eintritt frei

» er »

^ ^
^tterren - .vLmen - u .jugenä -Selileläung ^ ^ L

Seit - und l .6ibwss <ste
dlöbsl sller /lrt , dlatrLlrsn , SeMeäsrn

vockenteppickis usw.

RreMßrmietkrmsnm
^ Iles ru sestr

« uw « « r « >« i« » « « ii « « « >>

I.sgerbesucli lostnenä

«news
Leo » » Nttr . U

Unssrs ^ ltvsrslolikrtsn und clls clss „ 0 « TlRserlH « »H
KnIsss ^ STinelSS " wsrdsn gsbstsn , »krs Polles
und Istrts Vsitrsgsrsolinung rwsoks /^ulwsrtung sn unssrs
/ibtsllung OO . IVI . smrursioksn .

l^orrlsrn Lis cii « Oruoksobrlftsn üdor unssrs nsus

Friedrich Wilhelm Lisi .
UV s . Ssni-si,»«!». »»-« !

mövki .

llie lliurtellung
lstuerstkim
SrlllosLdepg IS
i3t an clen 6rei
Lonntssen
vor VVeiknaäkten

geöNiioll
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